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Wie man erfährt, kommen die Finanz min ist erder deutschen Bundesstaaten an diesem Samstag
nach Berlin , um über die finanzielle Lage des
Reichs zu beraten und sich über das finanzpolitische
Programm des Staatssekretärs Wer mulh auszu¬
sprechen.

Aus bestunterrichteter Quelle wird über einige
Einzelheiten der neuen Wehrvorlage berichtet:
Bei jeder Division wird die Stelle eines Landwehr¬
inspekteurs geschaffen. Hierzu sind aktive Stabs¬
offiziere mit Regimentikommandeurrang in Aussichtgenommen. Ihre Hauptaufgabe wird sein, alle auf
die Aushebung bezüglichen Geschäfte, die bisher den
Jnfanteriebrigadrkommandeuren zur Last fielen, zu
übernehmen. Ferner wird bei jeder Jnfanterie-
brigade ein Oberstleutnant beim Stabe und bei
jedem Infanterieregiment ein weiterer Major etatisiertwerden. Hierdurch wird eine Kommandeurreserve
geschaffen für Uebungsformationen im Frieden und
Kriegsformationen im Mobilmachungsfall. Auch er¬
fährt durch diese Maßnahme die stockende Beförder¬
ung eine bedeutende Anregung. Endlich steht es fest,daß die Uebungen der Ersatzreserve wieder ein¬
geführt werden.

In einem Artikel der Nationalliberalen Kor- !
respondenz, den das Wolfsche Telegraphenbureau
weitergibt, nimmt der Vizepräsident des preußischen
Abgeordnetenhauses Dr. Krause zu der bevorstehen¬
den endgiltigen Wahl des ReichstagspräsidiumsStellung. Die Tatsache, daß die Sozialdemokratie
bei der Besetzung der Kommissionen und der leiten¬den Stellungen in den Kommissionen als gleich¬
berechtigte Partei behandelt wird, rechtfertige keines¬
wegs den Schluß, daß sie Anspruch auf einen Präst-
dentenposten habe. Denn einerseits seien die Geschäftedes Präsidenten innerhalb des Parlaments nicht
eigentlich politischer Art. Da ferner die Zahl der
Präsidenten auf drei beschränkt ist, könnten nicht alle
Fraktionen im Präsidium vertreten sein. Für alle
Fraktionen aber, die Anspruch auf einen Präsidentenmachten, müßten die Voraussetzungen für die Ueber-
nahme des Amtes die gleichen sein. Neben der
Geschäftsordnung ist auch die parlamentarische Tra¬
dition zu beobachten. Der Artikel schließt: Die
Sozialdemokratie hat die von jedem Präsidenten zu
erfüllenden Pflichten nicht übernommen. Sie schließt
sich damit selbst vom Präsidium aus. Es kann nicht
zugelassen werden, daß ein Präsident gegen seine
Verpflichtungen verstößt. Es entspricht deshalb auch
der Sachlage, wenn der Kaiser den Empfang vonnur zwei Präsidenten abgelehnt hat.

Berlin , 6. März. (Reichstag.) Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretär Dr. Delbrück. Präsident Dr.
Kämpf eröffnet die Sitzung um 1.17 Uhr und
macht Mitteilung von der erfolgten Wahl des Abg.Trimborn. Abg. Trimborn betritt in diesem Augen¬
blick den Saal und wird von seine» Parteigenossen
wärmstens begrüßt. Die Beratung über den Etat
des Reichsamts des Innern wird fortgesetzt.— Abg. Behrens (w. Vgg.): Bei der Ueberfülle
an Resolutionen wird der Fortschritt der Sozial¬
politik nur gehemmt. Die Anträge und Resolutionen
müßten eine andere Behandlung erfahren. Es müßten
besondere Kommissionen gebildet werden nach den
nach Material geordneten Anträgen. Infolge der
Steigerung der Konjunktur läßt die Arbeitslosigkeitnach. Auch die Löhne sind entsprechend gestiegen.
Wenn das Kohlensyndikat in die Brüche gegangen
wäre, hätten wir einen furchtbaren Konkurrenzkampf
im Kohlenrevier gehabt. Der Resolution auf Er¬
höhung des Arbritswilligenschutzes kann ich nicht bei¬
zten . da sie nicht durchführbar ist. Die ResolutionE insofern verständlich, als der Unmut der
Bevölkerung über den soz. Terrorismus immer mehrwächst. Wir bedauern, daß die verbündeten Re¬
gierungen uns noch kein Arbeitskammergesetz vor¬

gelegt haben. Für das ganze Reich muß eine Stelle
vorhanden sein, die zur Vorbeugung und zur Bei¬
legung der Streiks berufen ist, nämlich ein Reichs-
einigungsamk. Wir verlangen parilätische Arbeits¬
nachweise und Tarifverträge. — Oertzen (Rp.) :
Durch die Warenhäuser werden die Handwerker und
Kaufleute aufs schwerste geschädigt. Ueber die Zu¬
lassung der Wanderlager herrscht große Erbitterung.
Wenn durch die Konsumvereine auch manches gute
geschaffen wird, so entsteht durch sie auch vielSchaden, namentlich zum Nachteil des Mittelstandes.— Ziegel (Soz.) : Das Tempo in unserer Sozial¬
politik kann nicht befriedigen. Daß das Privat¬
beamtengesetz ein Angstprodukl des sterbenden Reichs¬
tages war, darin sind wir uns einig. Wir verlangen
eine einheitliche reichsgesetzliche Regelung der Privat¬
angestelltenfrage einschließlich der technischen An¬gestellten. — Giesberts (Ztr ): Wollen wir zu
gesunden Verhältnissen in der Bergindustrie kommen,
so muß die Gesetzgebung den Wünschen der Berg¬
arbeiter Rechnung tragen und die Unternehmerschaft
den Arbeitern gegenüber eine andere Haltung als
bisher einnehmen. Die schwere Arbeit der Berg¬
leute verlangt die Festsetzung eines Minimallohnes.
Verwerflich wäre es. wenn unsere Kohlengebiete in
diesem Augenblick Kohlen nach England exportiereni würden. Erfüllen die Zechenbesitzer nicht"freiwillig
ihre Pflicht bei steigender Rentabilität die Arbeiter¬
löhne zu erhöhen, so ist zu erwägen, ob sie nicht
durch gesetzliche Maßnahmen gezwungen werdenkönnen. Den Staatssekretär bitte ich dringend, nichtnur die Verhältnisse im Ruhrgebiet im Auge zu
behalten und rechtzeitig mit den Verhandlungen vor¬zugehen. — Kölsch(natl.): Um dem Kleingewerbe
zu helfen, muß man bei der Lehrlingsfrage anfangen.Dem kaufmännischen Mittelstand ist am besten auf¬
zuhelfen durch Aufrechterhaltung der Gewerbefreiheit.Die Wanderlager sind für weite Kreise unseres
Landes notwendig. Die Warenhäuser mit Sonder¬
steuern bekämpfen zu wollen, ist unmöglich. Wir
sollten bessere Mittelstandspolitik treiben. — Ker-
schensteiner(F. V,): Bei einer richtigen Erziehung
hätten wir nicht eine so große Zahl von Mittel¬
standsfragen. Die Heranziehung der Fabriken zuden Kosten der Lehrlingsbildung würde zur Ver¬
kalkung des wirtschaftlichen Lebens führen. Die
Kardinalfrage ist die Schaffung eines guten Nach¬
wuchses des Mittelstands. Unsere Realschulen müßten
nach dem Muster der amerikanischen eingerichtetwerden. Für unsere Lehrlinge ist staatsbürgerliche
Erziehung notwendig. — Dombeck(Pole) wünscht
Verhandlungen zwischen Unternehmern und Arbeiternim Ruhrrevier im Interesse des wirtschaftlichen
Friedens. Wenn es heißt, die Arbeitgeber seien
nicht in der Lage, Erhöhungen eintreten zu lassen,
so beruht das auf gründlicher Nichtkenntnis der tat¬
sächlichen Verhältnisse. Darauf wird die Weiter¬
beratung auf Donnerstag1 Uhr vertagt. Schluß
nach ff»7 Uhr.

Berlin , 7. März. (Reichstag.) Am Bundes¬
ratstisch Staatssekretär Dr. Delbrück. Präsident Dr.
Kämpf eröffnet die Sitzung um 1.17 Uhr. Die
Etatsberatung des Ministeriums des Innern
wird bei dem Gehalt des Staatsministeriums fort¬gesetzt. Hierzu liegen bisher 75 Resolutionen vor.— Peus (S .): Die Herren der Rechten sollten end¬
lich mit ihrer reaktionären Mittelstandspolitik brechen.Wir legen auf die persönliche Ausbildung des Indi¬
viduums das größte Gewicht, daneben wollen wiraber den einzelnen durch den Achtstundentag Ge¬
legenheit geben, Mensch zu sein. Wir verlangen, daßdas Einjährig-Freiwilligen-Examen beseitigt wird.
Durch das Ersitzen des Zeugnisses wird in den
Schülern die Neigung zum Handwerk getötet. Die
christlichen Gewerkschaften haben keine Existenz¬
berechtigung, sonst müßte es auch konfessionelle Ar¬
beitgeberorganisationen geben. Um die Verhältnisse
der Landarbeiter zu bessern, fordern wir reichsgesetz-

. liche Regelung der Gesindeordnung und Ausdehnungi des Koalitionsrechtes auf die Landarbeiter. Die
Kinderarbeit muß beseitigt werden. Eine der wich¬
tigsten Aufgaben der Gegenwart ist die Förderung
des Wohnungswesens. — Graf Kanitz (kons.): Das
einheimische Kapital muß zur Deckung einheimischer
Kreditbedürftigkeit reserviert werden. Immer noch
ist die Summe des in das Ausland fließenden deut¬
schen Geldes sehr hoch. Durch die Zwischenbilanz
einzelner Großbanken wird auch noch kein genügender
Schutz für das Publikum gewährt. Der Reichsbank¬präsident möge alsbald die Einschränkung des
Spekulationskredits und die bessere Liquidität durch¬führen. Wir wollen bei einer Revision des Zoll¬
tarifs nicht die Zollsätze erhöhen, sondern nur die
einheimischen Erwerbszweige zur Sicherung des
heimischen Marktes schützen. Wir sollten unsere
Zolltarife nicht auf lange Zeit festlegen, um unlieb¬
samen Zollmaßnahmen des Auslandes begegnen zukönnen. An den gegenwärtigen hohen Lebensmittel¬
preisen ist die Landwirtschaft unschuldig. Die Teuer¬
ung ist darauf zurückzuführen, daß die Produkte zu
viel Instanzen zu durchlaufen haben, bis sie an den
Konsumenten kommen. (Sehr richtig! rechts). Die
hohe Steigung unserer Güterpreise hat keine gesunde
Unterlage. (Sehr richtig! rechts). Mit dem Zolltarif
hat sie nichts zu tun. (Sehr richtigI rechts. Oho!links). In England ist die Landwirtschaft durch den
Freihandel ruiniert worden. Auf dem Schutz der
nationalen Arbeit beruht unsere ganze Erwerbstätig¬
keit und unsere politische Selbständigkeit. Hoffenwir, daß dieser Schutz uns für alle Zeit erhalten
bleibe. — Götting (natl.): Bei den Einlagen indie Sparkassen sind die kleinen Leute sehr wohlbeteiligt. Diese Kleinarbeit hat eine nach Milliarden
zählende Kapitalkraft hinter sich. Auch für den Fallder Arbeitslosigkeit bieten Sparkassen eine enorme
Sicherheit. — Weinhausen (F. V.): Der Mittel¬
stand sollte sich organisieren, aber in großzügigemSinn. Unser Antrag auf Sicherung und Ausbaudes Koalitionsrechtessoll gegen den Terrorismus
eine Waffe schmieden. Ein Arbeitswilligenschutzgesetz
würde die Gegensätze unter den Arbeitgeberorgani¬
sationen verstärken. Dagegen fordern wir Tarifver¬
träge, sowie ein Einigungsamt mit obligatorischem
Verhandlungszwang. Die Bewegung im Ruhrgebiet
zu einem noch nicht gekannten wirtschaftlichen Kampfführen. Unsere Regierung sieht untätig zu. bis große
materielle Verluste auf wirtschaftlichem Gebiet zu
verzeichnen sind. Damit schließt die Debatte. Das
Gehalt des Staatssekretärs wird bewilligt. Ueber
die Resolutionen wird in dritter Lesung abgestimmtwerden. Es folgt die Spezialberatung. Mehrere
Titel werden ohne oder nach unerheblicher Debattebewilligt. Dann vertagt das Haus die Weiter¬
beratung auf morgen 1 Uhr, vorher Wahl desPräsidiums.

Berlin , 6. März. In der BudgetkommissiondesReichstags wurde die Summe von4 Millionen
Mark zur Herstellung von Kleinwohnungen für
staatliche Arbeiter genehmigt. Staatssekretär Del-
brück erklärte, diese Summe werde nun alle Jahreangefordert werden.

Berlin , 5. März. Der Plan, durch ein Spiri¬
tusmonopol einen Teil der zur Deckung der Vor¬
lagen erforderlichen Mittel aufzubringen, darf als
vorläufig aufgegeben betrachtet werden.

Berlin , 5. März. An zuständiger Stelle wirderwogen. Zahntechniker unter die Gewerbetreiben¬
den, die einer besonderen Genehmigung bedürfen,
aufzunehmen. Die Angelegenheit befindet sich jedoch
noch im Stadium erster Erwägung.

Berlin , 7. März. Aus Konstantinopel wirdberichtet: Vorgestern verließen 100 und gestern 80
Italiener unter lauten Verwünschungen Beirut.Die Ausweisungen werden konsequent, aber ohneHärte durchgeführt.



Berlin , 6. März . Heute früh erfolgte bei der
Kreuzung Brunnen - und Jnvalidenstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Omnibus und einem
Straßenbahnwagen . Der Anprall war jo heftig,
daß der vollbesetzte Omnibus umschlug . Vierzehn
Personen wurden verletzt, davon vier schwer. — In
vergangener Nacht hat die 26jährige Ehefrau des
Gasarbeiters Wollenberg in Abwesenheit ihres Mannes
sich, ihre einjährige Tochter und ihren zweijährigen
Pflegesohn in ihrer Wohnung mit Leuchtgas ver¬
giftet.

London , 7. März . Im Oberhaus und nn
Unterhaus kam es gestern zu lebhaften Debatten
über die mangelhafte Einrichtung des englischen
Mililärwesens . besonders der freiwilligen Truppen.
Im Unterhaus wurde der Kriegsminister Haldane
wegen der Territorialmacht lebhaft angegriffen . Für
den Minister sprach Oberst See ly . Dieser erklärte,
falls eine ausschlaggebende Macht , angenommen mit
50 000 Mann , England überfallen und landen sollte,
die Territorialmacht von 262 000 Mann diesen Jn-
vasionstruppen , ehe sie nur irgend etwas unternehmen
könnten , entgegentreten würden . Die regulären Trup¬
pen würden dann auch die Jnvastonsmacht aufreibrn.

London , 7 . März . Die Regierung bietet alles
auf , um ein Ende des Streiks herbeizuführen . Mi¬
nisterpräsident Asquith hatte eine 2ff,ständige Kon¬
ferenz mit dem Bergarbeiterkomitee . Wie bekannt
wird , wurde dabei der Mindestlohn erörtert . Auch
mit den Grubenbesitzern aus Wales fanden Kon¬
ferenzen statt . Der Führer der Arbeiterpartei,
Macdonald , und andere Mitglieder der Partei
haben die Angelegenheit jetzt auch in ihre Hände
genommen . Die Preise für die wichtigsten Nahrungs¬
mittel schnellen in den Städten immer mehr empor.
Die Mehloorräte sollen schon knapp werden . Die
einzigen , die ein gutes Geschäft machen , sind die
Lebensmittelverkäufer . da die meisten Familien große
Vorräte ankaufen . Die Zustände auf den Vororts¬
bahnen werden von Tag zu Tag ärger , und der
Verkehr in der Provinz ist sehr erschwert . Aus zu¬
verlässiger Quelle erfährt man , daß . falls der Streik
noch bis Mitte nächster Woche anhalten sollte, der
gesamte Bahnverkehr auf weniger als ein Viertel
des normalen vermindert werden müßte . Die streiken¬
den Grubenarbeiter sind einstweilen guter Dinge.
Dagegen sehen die Gewerkschaften dem weiteren
Verlauf der Dinge mit Besorgnis entgegen , da ihre
Mittel durch große Auszahlungen schon stark im
Schwinden sind.

London , 6 . März . Premierminister Asquith,
der Minister des Aeußern Grey und der Finanz¬
minister Loyd George hatten heute nachmittag eine
Unterredung mit dem ausführenden Ausschuß der
Bergarbeiter.

London,  6 . März . Wie jetzt festgestellt ist,
haben bei der allgemeinen Abstimmung 116 000 Berg¬
leute gegen den allgemeinen Ausstand gestimmt . In
Derbyshire verdienen die Bergleute mehr , als der
Mindestlohn beträgt , der jetzt vom Verband gefordert
wird . Die dortigen Bergarbeiter haben an die
Grubendirektionen die Anfrage gerichtet, ob nicht
eine direkte Verhandlung mit ihnen möglich sei.

Glasgow,  7 . März . Die plötzliche Abreise
von Delegierten der Bergarbeiter aus dem schottischen
Distrikt nach London  ermutigt zu der Annahme,
daß die englische Exekutive den Plan zu einer neuen
nationalen Konferenz entworfen hat . Es verlautet,
daß die Delegierten gebeten wurden , über die Stimm¬
ung in ihren Bezirken zu berichten.

In Nordfrankreich  haben Stürme schwere
Verheerungen  angerichtet . Viele Seeleute sind
ertrunken . In Beauvais hat ein Wirbelsturm Bäume
niedergeriffen , Kamine abgedeckt und eine Kirche
schwer beschädigt . In Anvers wurden vier Künstler
des dortigen Theaters durch einen Windstoß von der
Strandpromenade ins Meer geschleudert . Sie er¬
tranken sämtlich.

Innsbruck,  6 . März . Die hiesigen Bahn-
betricbsleitungen erhielten die amtliche Verständigung,
ihre Kohlenlager zu vergrößern , da ein Aus stand
der Bergleute in Oesterreich unvermeidlich  sei.

Württemberg.
Seine Majestät der König  hat dem Geheimen

Kommerzienrat Steinbeis  in Brannenburg (Bayern)
das Ehren kreuz  des Ordens der Württembergischen
Krone verliehen.

Stuttgart,  5 . März . Der Eisenbahnbeirat
hat sich in seiner Sitzung vor einigen Tagen mit den
bereits mitgeteilten Aenderungen befaßt , die der neue
SommerfahrplÄi bringen soll . Wie verlautet , konnte
eine größere Anzahl von weiteren Wünschen nicht
berücksichtigt werden , da die Eisenbahnverwaltung
erklärte , daß bei den gegenwärtigen Stuttgarter Bahn¬

hofverhältnissen weitere neue Züge nicht eingelegt
werden können.

Stuttgart,  6 . März . Die Einnahmen aus
dem Post - , Telegraphen - und Fernsprechbe¬
trieb  im Monat Januar ds . Js . betrugen 2144358
Mk ., gegenüber demselben Monat des Vorjahres mehr
214971 Mk.

Suttgart,  5 . März . Der Ausschuß zur Be¬
ratung eines Ausführungsgesetzes zur Reichs-
Versicherungsordnung  trat heute zwecks Erledig¬
ung der beiden folgenden Resolutionen des Bericht¬
erstatters Feiger zusammen : Die Zweite Kammer
ersucht die Kgl . Regierung , auf Zusammenlegung der
landwirtschaftlichen Berufsgenoffenschaften zu einer
einheitlichen Genossenschaft in geeigneter Weise hin¬
zuwirken . Die Zweite Kammer wünscht dringend den
Beitritt der Staatsforstverwaltung zu den landwirt¬
schaftlichen Berufsgenossenschaften ; sie ersucht daher
die Kgl . Regierung , das Finanzministerium zu ent¬
sprechenden Erklärungen zu veranlassen . Finanz-
minister v. Geßler sprach sich gegen die beiden Re¬
solutionen aus.

Stuttgart,  4 . März . Auf eine Anfrage des
Deutschen Handwerks - und Gewerbekammertägs an
das Reichsamt des Innern hat dieses milgeteilt , daß
die Reichsregierung keineswegs daran denke , die
Verhandlungen wegen des Verhältnisses von Indu¬
strie und Handwerk , die mit der im April v . Js.
abgehaltenen Konferenz begonnen haben , abzubrechen.
Vielmehr sollen diese Verhandlungen im Frühjahr
d. I . im engeren Kreise wieder ausgenommen werden.

Stuttgart,  6 . März . Im städtischen Schlacht-
und Viehhof . in dem bekanntlich in der letzten Zeit
wiederholt Diebstähle vorgekommen sind, wurde vor¬
gestern ein Metzgermeister ermittelt , der ein ihm nicht
gehörendes halbes Schwein mit nach Hause genommen
hatte . Nach seiner Angabe soll eine Verwechslung
vorliegen . Der Eigentumsstempel an dem Stück war
jedoch entfernt.

Eßlingen,  6 . März . Unter der etwa 700
Personen zählenden Arbeiterschaft der Württ . Baum¬
wollspinnerei und -Weberei auf dem Brüh ! ist eine
Lohnbewegung  zu verzeichnen . Der größte Teil
der Arbeiterschaft sind Arbeiterinnen . In erster Linie
wird eine Lohnerhöhung angestrebt.

Eßlingen,  5 . März . Wegen Vergehens an
einem 6jährigen Mädchen wurde hier ein 85 Jahre
alter Schuhmacher verhaftet und ans Amtsgericht
eingeliefert.

Gmünd,  7 . März . Die Edelmetallindustrie
war bisher darauf angewiesen , alle Doublebleche aus
Pforzheim zu beziehen, wodurch viel Geld aus der
Stadt ging und überdies eine lästige Abhängigkeit
von den dortigen Arbeitsverhältnissen , namentlich von
den häufigen Streikbewegungen entstand . Nun wird
hier eine neue Fabrik für Doubläbleche und ähnliche
Halbfabrikate erbaut . An der Gründung ist die
Württembergische Vereinsbank beteiligt.

Zuffenhausen,  5 . März . Bei einer polizei¬
lichen Durchsuchung der Wohnung eines Schwagers
der beiden Verbrecher Rauh und Hiltmann wurde
der Betrag von 1650 Francs gefunden . Insgesamt
wurden über 2200 Francs von den gestohlenen
Geldern beigebracht . Die Verbrecher , die bekanntlich
in Genua verhaftet wurden , haben wahrscheinlich
auch in der Schweiz größere Summen versteckt.

Heilbronn,  6 . März . Am Sonntag erkrankten
zwei junge Kaufleute nach dem Genuß des Mittag¬
essens in einem hiesigen Gasthaus . Nunmehr ist einer
davon , ein 19 Jahre alter Kaufmann Riedinger aus
Stuttgart , gestorben . Der andere , ein 22 jähriger
Kaufmann , ist ebenfalls schwer erkrankt . Man führt
den Todesfall auf den Genuß von verdorbenen Apri¬
kosen zurück. — Im hiesigen Krankenhaus hat die
Obduktion des unter Vergistungserscheinungen hier
plötzlich verstorbenen jungen Stuttgarter Kaufmanns
Riedinger stattgefunden . Wie verlautet , konnte nicht
mit Bestimmtheit festgestellt werden , daß der Tod
des jungen Mannes infolge verdorbener Speisen er¬
folgt ist, es besteht auch die Möglichkeit , daß ein
Einzelfall an typöser Erkrankung vorliegt , die aller¬
dings auch durch Speisen gefördert worden sein kann.

Horb.  1 . März . Zahlreiche Vertretsr von
Städten , mehrerer Verwaltungen und Vereinen für
den Fremdenverkehr  traten gestern unter dem Vor¬
sitz von Stadtschultheiß Conz - Calw  zu einer Sitzung
zusammen , um über die Beschickung der Stuttgarter
Ausstellung für Reise - und Fremdenverkehr zu be¬
raten . Architekt Braun-  Stuttgart gab einen Bericht
über die Einteilung und Ausgestaltung der Ausstell¬
ung deren finanzielle Sicherstellung von den Vertretern
der Gemeinden zugesagt wurde und die auch von
Industriellen , namentlich aus Trossingen , Schwenn-

' ingen und Schramberg unterstützt wird.

Friedrichshafen.  6 . März . (Luftschiffahrt)
Was uns schon lange fehlt , hat jetzt der Frankfurter
Luftschiffhafen , in dem der neue Zeppelinkreuzer „Vik¬
toria Luise " stationiert wurde , erhalten : Es werden
dort zwei 50 Meter hohe Masten für drahtlose Tele¬
graphie errichtet , damit künftig alle Zeppelinschiffe
miteinander in Verbindung treten können.

In Merklingen  wollte der Landwirt Christian
Olpp  eine vor feinem Hause stehende Jauchepumpe,
die umzufallen drohte , aufrichten . Die Pumpe stürzte
bei dem Versuch dem Mann auf den Unterleib . Es
trat ein Aderriß ein, an dessen Folgen Olpp starb.

Aus SlaSt , Bezirk unS Umgebung.
Am vergangenen Sonntag hielt der „Untere

Schwarzwald - Turngau"  im Ankersaale in
Neuenbürg  einen außerordentlichen Gautag
ab . Der Gauschriftwart eröffnete und leitete die
Versammlung und brachte ein Schreiben vom 22.
November v. Js . zur Verlesung , worin der seitherige
Gauvorstand Adolf Heydt - Calmbach  mitteilte , daß
es demselben leider unmöglich sei, die auf ihn ge¬
fallene Wahl wiederholt anzunehmen . Er als stell¬
vertretender Gauvorstand habe inzwischen die Ge¬
schäfte besorgt und so ungern man den seitherigen
Vorstand auch scheiden sehe, müßten die angeführten
Gründe der Ablehnung eben anerkannt werden . Er
glaube im Namen aller Vertreter zu handeln , wenn
er heute für dessen ersprießliche Tätigkeit (seit zehn
Jahren in der Gauleitung ) den wärmsten Dank des
Gaues ausspreche und denselben in einem Zfachen
„Gut Heil " ausklingen lasse. Bei der sofort vorge-
nommenen Neuwahl wurde dann mit Stimmenmehr¬
heit der seitherige Gauschriftwart W . Schönthaler-
Neuenbürg zum Gauvorstand und an dessen Stelle
als Gauschriftwart Christian Kü bl er - Calmbach  ge¬
wählt . Seit einigen Wochen ist das Gauausschuß¬
mitglied Gottlob Becht - Gräfenhausen aus dem dor¬
tigen Turnverein ausgetreten und mußte infolgedessen
auch hier ein Ersatz gewählt werden und es erhielt
die meisten Stimmen I . Bäuerle,  Schömberg.
Satzungsgemäß darf in dem Jahre , in welchem ein
Kreisturnfest statrfindet , .keine größere Gauveranstalt¬
ung abgehalten werden und wird deshalb nach altem
Brauch dieses Jahr nur eine Gauturnfahrt und zwar
am 9. Juni nach Niebelsbach  ansgeführt . Nun
aber will der Turnverein Schömberg  dieses Jahr
seine Fahnenweihe abhalten und zwar ebenfalls am
9 . Juni , was zu einer sehr lebhaften Debatte führte.
Erstens hat Schömberg über den Kopf der Gau¬
leitung hinweg diesen Tag bestimmt und zweitens
wollen sie damit noch ein Einzel - und Vereinswett¬
turnen verbinden und daran auch Nicht -Gauangehörige
teilnehmen lassen . Mehrere Redner wiesen darauf
hin , daß eine Durchbrechung der Gau - und Kreis¬
satzungen unbedingt zu verbieten sei und die Gau¬
leitung dürfe und sollte diese Durchbrechereien nie
unterstützen . Ist es schon nicht statthaft , offizielle
Preisturnen  zu veranstalten , so darf unter
keinen Umständen der Preisjägerei noch dadurch
Vorschub geleistet werden , daß sogen, internationale
Turnen abgehalten werden . Die Gauvereine haben
in erster Linie die Veranstaltungen ihrer Gaue zu
unterstützen und bleibt es nun Schömberg überlassen,
wie und wann es seine Fahnenweihe abhalten will.
Zur Entschuldigung von Schömberg mag dienen , daß
voriges Jahr ein Turnverein des benachbarten bad.
Gaues auch ein solches internationales Fest abge¬
halten hat , trotzdem auch dort dieselben Bestimm¬
ungen gelten wie bei uns . Zu etwas Gutem kann
derartiges nicht führen und das Ansehen der Turnerei,
hauptsächlich den Wert eines Kranzes fördern diese
Feste nie . Die Gründung  eines Bezirksaus¬
schusses für die Leibesübungen der schul¬
entlassenen Jugend  wurde schon im vorigen
Herbst beschlossen und soll nunmehr der Leiter dieser
Bewegung , Hr . Professor Lachenmaier - Stuttgart
(stellvertr . Vorsitzender des XI . Turnkreises Schwaben)
gebeten werden , einen aufklärenden Vortrag in
Neuenbürg  zu halten , mit Ratschlägen und Erfahr¬
ungen , die an andern Orten gemacht wurden , wo
diese Ausschüsse schon in Tätigkeit sind, uns an die
Hand zu gehen . Von einem Redner wurde betont,
daß dieser Bewegung ganz besondere Aufmerksamkeit
auch seitens der Turnvereine zu schenken sei. Ein¬
sehen müsse jedermann , daß mit der heutigen Jugend
etwas geschehen müsse, wenn sie nicht vollends ganz
verrohen soll . Es gelte auch bei uns , Mittel und
Wege zu finden , diese Jugend zu sammeln , sie von
der Straße weg und aus den Wirtshäusern heraus¬
zureißen , sie Leibesübungen treiben zu lassen, die der
Entwicklung ihres jugendlichen Körpers angepaßt sind.
Dazu eignet sich vor allem unser seit 100 Jahren
bewährtes Turnsystem . Das größte Hindernis wird
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an den meisten Orten der Mangel eines genügend
großen Spielplatzes sein. Es wird eine Hauptauf¬
gabe sein, die HH . Beamten , die Gemeindekollegien,
einflußreiche Leute , die Lehrerschaft und Leute , welche
die Sache auch pekuniär unterstützen , dafür zu inter¬
essieren. Nach nahezu 4stündiger Verhandlung schloß
der Vorsitzende , nunmehr neue Gauvorstand , die
Versammlung mit der Bitte , daß ihm der Ausschuß
stets hilfsbereit zur Seite stehen möge und daß die
Vereine ihm sein Amt dadurch erleichtern , daß sie
stets in echt turnerischem Sinn handeln . - -t.

<S> Neuenbürg.  Mit dem Beginn des Früh¬
jahrs werden auch die Gartenarbeiten  wieder
in Angriff genommen und es wird dem Erfahreneren
ein Bedürfnis sein, sich mit anderen Gartenfreunden
über Neuheiten usw . zu besprechen und der Uner¬
fahrene wird gerne jede Gelegenheit benützen, seine
Kenntnisse auf diesem Gebiet zu bereichern . Um
den mehrfach geäußerten Wünschen seiner nur Garten¬
bau treibenden Mitgliedern von Neuenbürg entgegen¬
zukommen, hat sich der Bezirks -Obst - und Garten-
bauverein entschlossen, morgen abend im Kurhaus
Waldeck ausschließlich Gartenbaufragen zu besprechen.
Da die Gartengeschäfte vielfach durch die weiblichen

Familienglieder besorgt werden , sind auch die Frauen
und Töchter eingeladen . (S . Inserat .)

Pforzheim,  6 . März . Der heutige Schweine¬
markt war mit 115 Ferkeln befahren . Verkauft wur¬
den alle . Preis pro Paar 20 —25

Reklameteil.

Briefkasten v . Red.
Anonymus i . ßnz . . . t Von ihrer so schönen Schil-

derung der grausigen Begebenheit dort können wir keinen
Gebrauch machen , weil Sie dabei die Hauptsache vergessen
haben : Ihren werten Namen . Anonyme Einsendungen
wandern , wie miinniglich bekannt sein sollte , ohne Gnade in
unseren großen , weiten Redaktionspapierkorb . Wir können es
auch nicht als Aufgabe der Presse betrachten , einen Denun¬
zianten in seinem Werke zu unterstützen . Zeigen Sie den
„schweren Fall " doch dem Landjäger an , der sich pflicht¬
schuldigst um die dunkle Sache annehmen und das Weitere
besorgen wird . Sollte übrigens die zuständige Behörde
nichts von der angeblich „großen Erregung " in der dortigen
Gemeinde vernommen haben?
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WorcrusficHtkiche Witterung.
Nachdem die Depression im Norden vorübergezogen ist,

sind wir auch vollends aus dem Bereich der Randgebiete
und unter die Herrschaft eines , wenn gleich zunächst noch

> mäßigen Hochdrucks gekommen . Für Samstag und Sonn - ;
> tag ist trockenes , meist heiteres , aber zu Nachtfrösten ge- i
' neigtes Wetter zu erwarten . '

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für den Inseratenteil : G . Conradi in Neuenbürg.

Kurs für Schlosser - und Schmiedmeister in Eisen-
konftruttionslehre.

Wir beabsichtigen in der Zeit vom 18 .— 30 . März ds . Js.
einen Kurs für selbständ 'ge Schlosser - und Schmiedmeister in
Eisenkonstruktionslehre zu veranstalten.

Der Unterricht wird sich erstrecken aus Eisenkonstruktionen
kleiner Dachstühle und kleiner Treppen , Konstruktion von
Veranden , Vordächern . Glasdächern , Telegraphenständern , kleinen
Gitterträgern , Verbindungsgängen , Toren usw.

Die gewerblichen Vereinigungen werden ersucht, die Be¬
teiligten auf den Kurs aufmerksam zu machen.

Näheres ist aus der Bekanntmachung im Gewerbeblatt
Nr . 9 zu ersehen.

Stuttgart , den 15 . Februar 1912 . Mosthaf.

Stadt Wildbad.

Stammholz -Verkauf
am Samstag den 16 März 1912,

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus
Stadtwald III Sommerberg Abt . 15 Auchhalde , Abt . 16 Lott-

baumsteigle:
265 Stück tann . u . solch. Langholz I .— VI . Kl . m. zus. 299,13 Fm.

23 . Sägholz I .- III . . 28,18 ..
266 „ „ „ „ Langholz I .— lV . „ „ „ 427,55 „

60 „ „ „ „ Sägholz m. zus. 62,63 Fm . I .- III . Kl . ;
Stadtwald I Meistern , Abt . 9f Jägerwegle , Abt . 8 Kienhalde,

Abt . 7 Altesteig:
420 Stück forch. u . tann . Langholz I .— VI . Kl . m. zus. 414,86 Fm.

K. Forstamt Calmbach.

Weg - Sperre.
Der „mittlere Badweg"

im Staatswald Distrikt Meistern
ist wegen Holzsällung bis auf
Weiteres

gesperrt.

Calmbach
Am kommendru Sonntag

de » 10 . Marz findet
große

sHundkbörft
statt , wozu höslichsi einladet

Emil Prof;
zum „Wilheimskellcr " .

krosse kduerdacker

57 „ „ „ „ Sägholz I .- III . „ „ 46,89
499 „ „ „ „ Langholz I.— VI . „ „ „ 483,30

63 .. . Sägholz I .- III . „ .. 55,41
137 „ „ „ „ Langholz I . VI . „ „ .. 202,12

43 „ „ „ „ Sägholz I , III . „ „ „ 32,86
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Stadtwald IV an der Linie , Abt . 12 Pflanzgarten : i
6 Stück buchenes Langholz II .— V. Kl . mit zus. 3,85 Fm . !

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungs - !
losen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote
mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelholz -Stammholz " wollen
spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadtschultheißenamt
übergeben werden ; der alsbald auf dem Rathaus hier erfolgenden
Eröffnung können die Bieter anwohncn . Klasseneinteilung und
Taxpreise pro 1912 ; der Ausschuß ist zu 100 °/o der Taxpreise
angeschlagen.

Wildbad , den 5 . März 1912.
Sta - tschultheitzenamt.

B a e tzn e r.

Stammholz-Versteigerung.
Die Gemeinde Langensteinbach versteigert mit Borg¬

frist bis 1. Oktober ds . Js.

am Dienstag den 12 . März ds . Js . :
Eichen: 2 I ., 1 II ., 1 m ., 4 IV . und 11 V . Kl . ;
Birken : 3 IV . Kl . ; Hambuchen : 1 IV . Kl. ; Erlen : 2 IV . Kl . ;
Fichten : 2 I., 3 II ., 4 III ., 6 IV ., 7 V . und 6 VI . Kl. ;
Forlen : 73 I ., 101 II ., 23 III ., 1 IV . und 4 V . Kl. ;
Hopfenstangen : ca. 600 Stück II . und III . Kl .,

Zusammenkunft vormittags S Uhr beim Rathaus.
Langensteinbach. 5 . März 1912.

Bürgermeisteramt.

etc, etc.

25 ?k. ext-L empüeklt
Lderdsi -ikketrer , Ltuttzsrt

f-rieärlckstrsbse 56.

mülielos!
Veste » »elvsttLtlgfe»

... Waschmittel ! .... .

n . Le/ob//
LrkLItlick mir in Original-
— Paketen , niemals lose . —
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KkMsnt des Oderainlsbejirks NeneMrg.
Die auf Montag den 11 . ds . Mts . fällige ordentliche

Bezirksratssitzuug wird auf Mittwoch den 27 . ds . Mts.
verlegt.

Den 6 . März 1912 . Regierungsrat Hornung.

K. Hösramt Muenbürg.
Für die Schweinemäekte in Neuenbürg
gelten bis auf weiteres folgende Vorschriften:

1) Aus Sperr - und Beobachtungsgebieten dürfen Schweine
nicht zu Markt getrieben werden.

2) Händlern ist der Auftrieb von Schweinen auf den Markt
nur unter Mitführung eines tierärztlichen Gesundheits¬
zeugnisses gestattet, welches am Herkunftsort der Tiere vor
dem Beginn des Transports ausgestellt sein muß.

3) Das Feilbieten von Schweinen aus dem Marktplatz darf
erst beginnen , wenn die Tiere zuvor durch den beamtete«
Tierarzt untersucht und für seuchenfrei erklärt worden sind.

Den 7. März 1912 . Amtmann Gaiser.
Langenbraud.

Gcmcinde-Hotzverklmf.
Am Dienstag den 12. März 1912 , nachmittags 2 Uhr

i kommen aus den Gemeindewaldungen auf dem Rathaus  zum
Verkauf:
Stämme : 1003 Stück (Fi ., Ta ., Fo .) mit Fm, : 3 I ., 2011 .,

105 III ., 128IV ., 128 V., 58 VI . Kl . und 20 Fm . Sägholz;
Stangen (Ta .) : 210 Baustangen , 120 Hagstangen , 820 Hopfen-

j stanzen , 1680 Rebstccken, 780 Bohnenstecken;
>97 Rm . Nadelholz,
zwozu  Liebhaber eingeladen werden.

Auszüge sind von Forstwart Schaal erhältlich.
! Den 2 . März 1912 . GevMNderat.
z Vorstand Rentschler.

' Holz -Bersteigerung des Forstamts Mittelberg
Ettlingen

am Montag , 11 . März , 10 Uhr im Gasthaus zum „König von
Preußen " in Frauenalb aus dem Großklosterwald , Abt . 36 , 54,
56 , 58 , Hutrevier des Forstwarts Blöth  in Metzlinschwand,
17 Eichenstämme , 2 Ster eichenes Spaltholz , 70 Ster tannenes
Spaltholz (Schindelholz ) , 860 Ster buchenes , 380 Ster tannenes
Scheit - und Prügelholz , 240 Ster Reisprügcl , 24 Lose Schlag-
raum ; ferner aus dem Hutrevicr des Forstwarts Eisele  in
Marxzell : 87 Eichenstämme III .- VI . Kl ., 3 Buchen.

Nntzholz -Bersteigernng des Grotzh . Forstamts
Langensteinbach.

Am Donnerstag den 14 . März 1S12 , früh 9 ' /-  Uhr . im
Gasthaus zum „grünen Baum " in Langensteinbach.

1. Aus Domänenwalddistrikt VII Bnchwalv : 11 Eichen
I .— III -, 38 IV .— V., 10 Buchen I .— III ., 4 Hainbuchen und
4 Birken IV .— V ., 54 Forlenstämme und -Abschnitte I .— II .,
61 III .—V . Kl . ; ferner 30 Eichen - und Ahorn -Wagnerstangen,
64 Nadelholz -Bau - und Hagstangen , 370 Hopfenstangen und
20 Rebstecken.

2 . Aus Distrikt Steinig , Rappenbusch , Hermanusgrnnd
und Köpfte : 7 Eichen I .- III ., 21 IV .— V., 3 Buchen III .,
1 Birke V.. 69 Forlenstämme und -Abschnitte 1., 408 II ., 237
III ., 13 IV . und 33 Fichten und Tannen I .— V. Kl . Vorzeiger

! des Holzes ist 1. für Distrikt Buchwald Forstwart Nonnenmacher
!in Wilferdingen , 2 . für die übrigen Distrikte die Forstwarte
! Schäfer in Obermutschelbach und I . Kies in Langensteinbach.
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LonkirmLnäsu-HüIsn,
Herren-, filr- um LoNes-Men

ewxüokit bei 8lvl8 Ki>o88sm liLKsr

ksul VüdelM , Neuslldiirg.

KeMs-Wst- md Gartenbau-Verein
Nrrrrnlrurg.

Morgen Samstag den 9 . März , 8 Uhr
abends findet im Kurhaus «Wald eck" (Neben¬

zimmer ) G . Kaiser , Besprechung ausschließlich
^ über Gartenbau statt . Hiezu lade ich die Mitgliedermit Frauen und Töchtern ein.

Vorstand Hn « «LvL.

Molks -MereLn
Neuenbürg.

Samstag den 9. ds . Mts .,
abends 8 Uhr findet im Neben¬
zimmer der Brauerei Holzapfel

General-Versammlung
statt . Tages - Ordnung:
Rechenschaftsbericht über statt¬

gehabte Reichstagswaylen.
Kassenbericht.
Neuwahlen und Neuaufnahmen.

Um recht zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Vorstand.

Turner-KcsinMttin
Neuenbürg

Morgen Samstag abend,
präzis ff-9 Uhr

SingllunS «.
Um vollzähliges und pünkt¬

liches Erscheinen wird ersucht.

Sn. Akdriter -Nerei«
Neuenbürg.

Sonntag den 1 « . März,
nachmittags ' /-4 Uhr

Versammlung
bei Kieser.

Vortrag von Hrn . Hauptlehrer
Egger über „Welthandel und
Weltfrieden " .

Dev Vorstand.

VtlMentk WWen
Neuenbürg.

entsprechend , hat sich
die hiesige Kraft-
Wagen - Gesellschaft

bereit erklärt , solange die Vorträge in Calmbach stattfinden,
allabendlich etwa um 7 ' /. Uhr bei genügender Beteiligung eine
Fahrt dorthin auszusühren.

Anmeldungen (womöglich im Laufe des Vormittags ) nehmen
die Geschäftsführer der Krafiwagen -Gesellschaft entgegen.

Knorr

vlsccsroni

eine kockteine , 8ekr nakrkclke
Zpeise , unükertroHen im

Oesekmaelr.

XMkirmanäell-^nrüge
in sebvar ?, llnnkol gemustert unä blau . 1- oller 2reikiZs korm , mit LeblitL,
wiener Bermel , aut 2 unä 3 Lnöpke . — lubre nur solille , erstklassige Qua¬
litäten unä dringe in allen Orössen eine enorme L-usveadl. — Das Lest « in
Vits uull VerarbeitunZ 2v meinen bekannt billigen kreisen . - -- -

Preislagen : 7.50, 9.- , 11.- 13.- 14.50, 16 -,
18- , 19.50, LI.- , L4 - , L7 - , L9 - , 31 - di8 46 -

O -sLrooL -^ » sÄ .8S 30 - bi8 80 - Narlc.

Lonleküollsllsus

Modus L" psorrhelm
nnr vesll . Larl -Prieäriedslr . 38, nsdM L0lo886um.

Islspkon 769 . —

Vergebung von Sauarbeiten.
Zu dem Wohnhaus . Neubau des Hrn . Karl Bischoss,Zimmermeisters hier , habe ich die

Kipstr-, Schrei«»-, Glaser-, Schlosser-, Maler-,
Tarier - «ad Derschiadlaags-Aklieitcu

im Akkord zu vergeben.
Die nötigen Unterlagen liegen auf meinem Büro in

Neuenbürg zur Einsicht auf. Offerte , in Prozenten ausgedrückt,
sind bis Montag den 11 . März , mittags 12 Uhr eben¬daselbst abzugeben.

Neuenbürg , 7. März 1912.
SlaSlbaumeittLr s 1 rtb « l.

Neuenbürg.

Den Eingang der Ukahriten in Maßschen
ebenso in

sechen Herren-n.Knnbenkleidern,
XonfirmanSen- Knzügen

in guter Ware , zeigt ergebenst an

Pfinzweiler.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde

und Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Sonntag den 10 . März ds. Is.

in das Gasthaus z. «Sonne " in Pfinzweiler
freundlichst einzuladen , mit der Bitte , dies als persön¬
liche Einladung annehmen zu wollen.

Krrdrvig Obrrcht » Zimmermann.
Emilie Großmann , Pfinzweiler

-Kirchgang um 10 Uhr . -

Wichtige Aufklärungen
über eine Neuerung von allergrößter Bedeutung senden
wir jedem, der mit seiner Milchzentrifuge nicht zu¬
frieden ist oder die Anschaffung einer neuen beabsichtigt,

kostenlos und portofrei.
(Keine Reisende , keine irgend welche Verbindlichkeit .)

k«n-8kpsrator-Ke8l» 8edukt, VtlM.

vriesMellen
Calmbach.

Ca . 13V Ztr . gut einge-
brachtes , gedüngtes

in allen Preislagen sind zu haben in der
E . Meeh ' scheu Buchdr.

hat zu verkaufen
Döttliug zum „Waldhorn ".

Uas Lsl rattiuivrl?
iVenn eine Dome, von ller man
Mubt , sie trüZe pariser loiletten,sick alle Kleiner nsck I'avorit-
8vliili11ei>selbst scknsiciert. bavorit-
Lcbnitte sinä einrIZ. ^ nieitunz <iurcb
llss reiebkalliZe kavorit -Aoäsn-
LNmur (nur 60 ?k.) bei

kritr Sobumaodvr , kkorrbsim.

Tüchtiger

kann sofort eintreten bei

Neioriek kommou,
Sägewerk , Brötzingen.

Pension frikälanct
Lanffen a. R . Haushaltungs-

>Pensionat für junge Mädchen,
sehr empfohlen. Eintritt jeder-

!zeit. Prospekte zu Diensten.

Druck und Verlag der C. Meeh 'scheu Buchdruckcrei des EnztälerS (Inhaber G. Conradt ) in Neuenbürg.


	[Seite 215]
	[Seite 216]
	[Seite 217]
	[Seite 218]

